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Kabarettist Eckart von Hirschhausen feierte in der NDR-Talkshow neben der routinierten Bettina 
Tietjen eine gelungene Premiere. Zwar noch etwas nervös führte der Moderationsneuling mun-
ter durch die zweistündige Sendung und schaffte, was Plauderrunden wie diese schaffen müssen: 
Zwanglos zu unterhalten.
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Coolness trifft auf Cleverness
„HIRSCHHAUSEN UND TIETJEN“

Von Maike Jansen

Tietjen und Hirschhausen moderierten souverän die NDR-Talkshow Foto: ddp/DDP

PRESSE

Die Schöne und der Kabarettist“ ist vor der ersten Ausgabe der NDR-Talkshow „Hirschhausen 
und Tietjen“ in vielen Medien zu lesen gewesen. Die Routinierte und der Neuling hätte es wohl 
auch getroffen. Denn während Eckart von Hirschhausen bis vor kurzem noch selbst durch die 
Talkshows tingelte und seine Bestsellerbücher anpries, hat der Autor nun die Seiten gewechselt: 
Er fragt jetzt, statt zu antworten – und das mit hohem Anspruch an sich selbst.

Er wolle „die Talkshow wiederbeleben“ hatte von Hirschhausen vor seiner Premiere kühn ange-
kündigt – ob ihm ein solcher Sprung gelungen ist, bleibt nach der Premiere fraglich. Vielleicht 
auch, weil zumindest die NDR-Talkshow nie im Sterben lag, sich schon immer angenehm aus den 
freitäglichen Plauderrunden hervorhob.

Wie in anderen Talkshows gilt natürlich auch hier das Prinzip: Wer kommt, will etwas verkaufen. 
Einen neuen Film, ein neues Buch, eine CD – manchmal auch nur sein eigenes Gesicht. Doch 
gerade das dieses Verkaufsprinzip hier offen zur Schau gestellt wird, macht die Sendung sympa-
thisch: Nach einer anmoderierten Werbeminute gerät der Gast meist schnell ins Plaudern – und 
immer mischen sich andere Gäste dazwischen, aus der Interviewsituation wird eine muntere 
Tischgesellschaft.

So kann der Moderator schließlich auch hier nur so gut sein, wie seine Gäste es zulassen. Da kann 
er sich noch so clevere, überraschende oder provozierende Fragen einfallen lassen: Wenn der 
Rest der Runde nicht mitmacht, verhallen sie allesamt ohne Echo.
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Nun lag – das ist bei Premieren wohl so üblich – der Fokus der ersten „Hirschhausen und 
Tietjen“-Ausgabe weniger auf den Gästen, als auch dem Gastgeber. Und der, hierfür ein erstes 
Fleißkärtchen, hatte sich wahrhaft gründlich vorbereitet. Detailliert schien der Kabarettist nicht 
nur über seine Gäste, sondern auch über deren Fachgebiete informiert zu sein, mühelos sprang 
von Hirschhausen zwischen Musik, Philosophie und Ernährungslehre hin und her.

Will man die Stimmung der Talkrunde beschreiben, dann passt wohl am besten wirklich das Bild 
einer Abendgesellschaft und das eines frisch liierten Pärchens, das ein paar Gäste zum Abend-
essen einlädt. Sie ist lang schon in dem Freundeskreis verwurzelt, kennt Tonfall und Humor ihrer 
Gäste, kann sich entspannt zurücklehnen. Er dagegen ist neu dabei, besonders bemüht einen 
guten Eindruck zu machen und dabei oft noch etwas nervös – sehr bedacht darauf, auch wirklich 
alles richtig zu machen.

Perfekt strukturierte Interviewfragen stoßen da auf zwanglose Plauderei – eine Spannung, die 
der Sendung allerdings nicht schadet. Im Gegenteil: Tietjens bekannt charmante, häufi g völlig 
uneitle Art vermischt sich gut mit der hochkonzentrierten Einstellung des Neulings – Coolness 
trifft auf Cleverness, Routine auf Anfängerehrgeiz.

Besonders schwierig für Hirschhausen: Er ist der einzige Neuling in der Runde, denn auch die 
Gäste – die er sich nicht aussuchen durfte, wie er betonte – sind fast alle mit den Talksesseln 
bestens vertraut. Sky Dumont etwa, der mit seiner Frau Mirja zu Gast ist und ein Buch vorstellt. 
Auch Sarah Wiener kennt man aus vielen Gesprächskreisen, Konstantin Wecker, Gunther Emmer-
lich und Carlo von Tiedemann ohnehin.

Viel Neues hatten die dann auch nicht zu berichten: Sky Dumont schwärmte vom Altersunter-
schied zwischen ihm und seiner hübschen Frau Mirja, Sarah Wiener schwärmte von Bioäpfeln und 
Gunther Emmerlich von seiner Geburtstagsgala, alle gemeinsam von Musik und ihren neuesten 
Büchern.

Am Ende dann noch eine kleine Überraschung: In der nichtrepräsentativen Wahlumfrage des 
NDR-Publikums fuhr Frank-Walter Steinmeier einen grandiosen Sieg ein: 51 Prozent holte die 
SPD in der Testabstimmung, die CDU brachte es dagegen auf magere zehn Prozent.

Für Eckart von Hirschhausen gab es am Ende keine Abstimmung – dafür aber ein euphorisches 
Kompliment von Kollegin Tietjen: „Gratulation zu einer grandiosen Premiere“, leitete die fei-
erlich den Abspann ein – ein Kompliment, dem man sich an dieser Stelle nur anschließen kann.
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